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Beitrag zur Deemidiaceen-Flora von West-Borneo

von' Rupert LENZENffEGER, Hied/lnnkr.

Studien zu den von H.H.F. HAMANN, 1960, entnommenen Algen-

und Plonktonproben aus (eyStrophen) anmoorigen Gewässern.

1) Algenprobe aus einem lenitiacben Wassergraben bei

S u n g i p i n j u t a (bei Pontianak), 8.VI.1960.

Mit einer Tafel

Sowohl die Algerasaoziation ala auch die im Detritus

vereinzelt vorgefurdenen Sphagnumblättchen und lösen Fang-

blasen von Utricultria Bp. weisen auf einen sauren Biotop

hin. Auf Grund einiger fragmentierter Fadenstücke von

Batrachospermum Bp., die ebenfalle im Detritus vorgefunden

wurden, kann auf einen genügenden Sauerstoffgehalt des Ge-

wäü8ers geschlosser werden. Dem sauren Charakter des Bio-

tops entsprechend, ist die Artenzahl der gefundenen Algen

nicht sehr hoch. Die beiden Vertreter der Blaualgengattun-

gen Chroocoocua und Merismopedia, aowie die Desmidiaceen

Pleurotaenium minuium. Tetmemorus breblasonii. Euastrum

slnuoBum. Cosmariun. cucurbita und die Mesotaeniaceen

Cylindrocyatia craesa und Netrium digitus unterstreichen

den aphagnophilen Charakter der Algenasaoziation in beson-

derer Weise. Alle cie genannten Formen, sind auch für ähn-

liche, Bphagnumbeeinflußte Biotope Mitteleuropas typisch.
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Artenliste der gefundenen Desmidiaceen i

Pleurotaenium mlnutum (RALFS) DELP 3

Tetmenorus brebiasonii (MEHKGH.) RALFS 2

Tetaemorus firanulatua (BR£B.) RALFS 2

Euaatrum insulare (WITTR.) ROY 2

Euastrum slnuosun LEHORM 3

Micraaterias euboblonga var. tecta KRIEG 2

Coamarium cucurbita BREB 3

Cosmarium nymannianum GRUH. var.abysaiDlcum (LAGERB.) +

Coamarium regnellii WILLE var. minimum EICHLER et

GUTWIIISKI +

Ichthyocerua longispinua BORGE 2

Arthrodesmua phimus TURN 3

ArthrodesniU3 octocornis EHRBG 3

Stauraatrum hamannii nov.apec 1

Staurastrum lunatum nov.spec 2

Staurastrum lunatun var. denticulatum var.nov. ..... 2

Staurastrum pileolatum BREB 2

Bambuaina moniliformis EHRBG 1

Bemerkung zu den abgebildeten Arteni

Es wurden nur interessante oder seltenere Formen ab-

gebildet. Zwei Arten und eine Varietät miissen als neue

laxa angesehen werden. Diese neu beschriebenen Formen

wurden in der Probe zwar nur vereinzelt, aber konstant

gefunden.

Figur 1) IchthyoceruB longlspinus BORGE. (KRIEGER Tafel

53 Fig.13-15). Zellänge 70-83 My, Breite 12-15 My,

Isthmus 8-10 My. Sie Form entspricht gut der Abbil-

dung bei KRIEGER. Isthmus ist schwach eingekerbt,

doch immer deutlich erkennbar, das gilt auch fUr die

Einkerbung em Apex. Sie Zellhaut ist deutlich, fast

Individuen-Dichtet + «= sehr selten
-(Abundanz) 1 = spärlich

2 = wenig
3 = häufig
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regelmäßig gepunktet. Nach KRIEGER kommt diese Form

nur in den Tropei vor, auf Sumatra in Sphagnum-Teichen

in ca. 1000 m Se»böhe.

Figur 2) Arthroflesnus phimua TURN. (WEST et WÜST Tafel

CXV Fig.16). Länge 22-25 My (mit Stacheln), 13-15 My

(ohne Stacheln), Breite 21-23 My (mit Stacheln), 15

My (ohne Stacheln). Lie stacheligen Fortsätze sind

zwar länger und traftiger ausgebildet ale bei der von

WEST abgebildetes Form, es durfte sich aber dennoch

um diese Art hanäeln. Der Apex ist gerade, die Ansätze

zu der. Beitlicliei Fortsätzen schenkelig susgebildet.

Die Zellhaut iot undicht punktiert.

Figur 3) ArthrodesciJB octocornis EHHBG. (WEST et WEST Ta-

fel CXVII Fig.6-10). Zellänge 10 My (ohne Fortsätze),

18 Uy (mit Fortsitzen), Breite 10 My (ohne Fortsätze),

20 My (mit Fortsitzen), Isthmus 3-4 My. Die Form ent-

spricht im wesentlichen gut den bekannten Abbildungen,

allerdings erscheinen manche Individuen etwas gedrunge-

ner (siehe Abbildung). Die seitlich abstehenden Stacheln

sind durchwegs linger als die schräg nach oben gerich-

teten Fortsätze. Auch bei uns wird diese Form als

sphagnophil beobachtet.

Figur 4) Euastrum s.lnuosum LENORM. (KRIEGER Tafel 62 Fig.

9-11). Zellänge 55-60 My, Breite 33-35 Uy, IsthmuB 8-9

My. Das Fehlen einer Skulptur in der Mitte der Semizellen

schließt eine Varietät aus. Die Art gilt ebenfalls als

sphagnophil.

Figur 5) Cosmarium nymannlanum GRÜN, var.abysainicum (LA—

GERH.). Länge 30 My, Breite 20 My. Die Zellen sind ge-

gen die Enden zu allmählich verjüngt mit konkaven Sei-

ten. Auch die Apices sind konkav eingezogen. Apikal-

- und Basalecken abgerundet. Etwas oberhalb der Mitte der -

Halbzellen ein deutlicher, etwas erhobener Porus. Di«

Zellhaut ist deutlich akulpturiertt kleine kreisrunde .

Grübchen mit eimsr Pore in der Mitte. Die Form ist in

der Probe sehr solten, es wurden nur einige wenige
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Exemplare beobtcbtet. Nach KRIEGER ist diese Art bis-

her nur aus Oslafrika und Abessinien bekannt.

Figur 6) Cosmariun. regnellil WIILE var.minimum EICHLER et

GUTWINSKJ (KRII.'GER Tafel 43 Fig.8). Länge 15 My, Brei-

te 13 My, Istbm. 4-6 My. Seiten der Zellen über den ab-

gerundeten Basf.lecken konvex gekrümmt, etwas oberhalb

der Semizellenmitte dann eingezogen. Der Apikaiteil ist

gegen die Enden zu schwach verjüngt, die Apikaiecken

sind abgerundet. Die Apices sind schwach konvex. Isthmus

eng, nicht erweitert. Die Form ist allgemein verbrei-

tet, jedoch nirgends massenhaft. In den untersuchten

Proben nur sehr selten gefunden.

Figur 7) Micrasterias suboblonga HORDST. var.tecta KRIE-

GER (KRIEGER Tj.fel 106, Fig.11 u.12). Die gefundene

Form entspricht genau der bei KRIEGER wiedergegebenen

Zeichnung. Län*;e 85-90 My, Breite 65-68 My, Isthmus

18-20 My. Die £>eitenlappen sind schräg aufsteigend und

deutlich konkav gekrümmt. Der Einschnitt zwischen den

Polarlappen um. den Seitenlappen kann geöffnet (Abb.

7a) aber auch <ng geschlossen sein (Abb. 7b). Im Gegen-

satz zu der Beschreibung bei KRIEGER überragt der Po-

larlappen nicht die Seitenlappenl Die abgerundeten Ek-

ken an der Baals und an den Lappen sind stets leicht

gewellt. Die Zdlhaut ist dicht mit kleinen Grübchen

besetzt. Knapp am Isthmus zeigen die Semizellen eine

flache Aufwölbung. KRIEGER gibt an, daß diese Form bis-

her nur aus Sumatra bekannt ist und dort saure Gewässer

bewohnt. In den Proben aus Borneo wurde sie nicht sel-

ten gefunden.

Figur 8) Staurasti-um homannii LENZEHWEGER, nov.spec.

Longitudo celli.larum 55-58 My, sine processibus 40-43

My; latitudo 40-44 My (maxima latitudo apice); isthmus

17-19 My. Semicellulae trapezoideae lateribus rectia

vel paulo convexis aunt; interdum speeimina lateribus

minime concavln, quae vieecendo per fixationen reeulta-

re possint, inrenta sunt, Apex convexus eet. Septem
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vel octo spinae fortes omnis cemicellulae finem, ubi

cellulae etiam latitudine maxima sunt, circumdant.

Spinae solidae a cellulis transverse retrorsae aunt.

Isthmus toro circum ainum fortiter amplificatus est.

Figure apicalis circularis lit rotula dentibus in latua

divaricatis apparet. Cutis cellulae punctate est, pori

media in figure apicali dlstincte fortiores aunt.

In der zur Verfügung stehenden Literatur fand ich kei-

ne Form, die der beschriebenen auch nur annähernd

ähnlich wäre.

Figur 9) Staurastrum pileolatum BREB. Länge 20-25 My, Brei-

te 12-15 My, Isthmus 9-10 My. Die Seiten sind in Fron-

talansicht schwach konkav, gegen die Enden zu sind die

Zellen verbreitert. Die Apikaiecken sind wulstig vorge-

zogen und mit kleinen Stacheln reichlich besetzt. Zwei

Reihen kleiner Stacheln verlaufen auch rund um die vor-

gewölbten Basalecken. In der Probe nicht selten.

Figur 10) Staurastrum peltaforme LENZENWEGER, nov.epec.

Longitudo 20-22 My, latitudo 22-25 My, isthmus 8 My.

Cellulae in extremis lineis ovatae vel paene circularea

aunt. Sinus intus ample apertus versus exterius valde

coangustatua est. Hoc modo semicellulae figuram securis

carnificis obtinent. Anguli basales seinem magis vel

minus significantem formant. Cutis cellulae tenuiter

punetata est. Cellulae trianguläres visae apicaliter

lateribus paulo coneavis et angulis obtusis esse apparent.

Im untersuchten Material wurde die Form vereinzelt ge-

funden.

Figur 11) Staurastrum peltaforme LENZENWEGER var.dentlculatum

LENZENWEGER var.nov. Longitudo 22-24 My, latitudo 24-26

My, isthmus 8 My. Cellulae typo speciei supra descripto

simillimae sed semicellulis praeruptius aeclivibus et

parte apicali paulo planiore eunt. Cutis cellulae epinis

parvia in circulia compoaitis numerosis frequentata est.

Anguli cellulorum obtuaioree quam in typo speciei et

margine epinis frequentati eunt. Auch diese Varietät wur-

• de in den untersuchten Proben vereinzelt gefunden.

- 108 -

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



2) Netzfilterung aus einem großen, seichten Regenwasser-

teich, nach ein<:m aufgelassenen Reisfeld (= Sawah), am

Rande des Sekun'iärwaldes in B a n g e = Dorf in der

Area Ledo.-Sangg.ui; 10.V.1960 (siehe beiliegende Pund-

ortskizze von H.H.F. HAMANN).

Mit drei Tafeln

Dieser Biotop ergab eine bemerkenswerte ArtenfUlle, die

aus der Liate am Eide dieses Arbeits-Abschnittes hervor-

geht. Insgesamt wurden 59 Formen von Desmidiaceen festge-

stellt; es handelt sich somit um eine differenzierte Ver-

gesellschaftung, uad auf Grund des Vorkommens einiger grö-

ßerer Arten glaube ich annehmen zu dUrfen, daß es sich um

ein doch nährstoffreicheres Gewässer handelt, das das Ge-

deihen solcher Arten ermöglicht.

In den Figurentafeln wurden aber nur solche Arten ab-

gebildet, die mir besonders interessant erschienen, indem

sie von anderen Autoren etwa als selten beschrieben wurden

oder von mir mit einigem Vorbehalt determiniert werden

konnten, bzw. ala neue Formen erkannt wurden.

- Wenn nicht anders angegeben, wurden die Zeichnungen bei

Anwendung von 600-facher. Vergrößerung angefertigt. Genaue-

re Beschreibungen wurden nur bei abweichenden Arten gemacht.

Hinweise auf Abbildungen bei anderen Autoren beziehen aich

auf die am Schluß gegebene Literaturliste, insbes. auf Ar-

beiten von FRERE Irenee, KRIEGER, KRIEGER ft GERLOFF, SCOTT

4 GRÖNBLAD, SCHMIELE und SKUJA.

Erläuterungen zur lafel I.

Figur 1) Pleurotaenium kayei RAB. (KRIEGER Tafel VIII, Fig.

1). Länge 320 My, Breite 65 My mit Fortsätzen; ohne

Fortaätze 35 My. Breite der Enden 45 My.

Figur 2) BuaBtrum lndicum W.ft W., var. capitatum KRIEGER

(KRIEGER, Tafel XXII, Fig.6). Länge 65 Uy, Breite in

der Zellmitte 30 Uy, am Apex 53 Uy. Isthmus 10 Uy.
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Figur 3) Kuastrum longicolle NORDST. var. capitatum

W.4 W. (SCOTT and GRÖKBLAD, Tafel III, Pig.1). Län-

ge 110 Uy, Breite in der Zellmitte 53 My, am Apex

25 My. Is.tbmus 13 My.

Figur 4) Euaatrum exile JOSHUA (KRIEGER, Tafel XX, Fig.

11). Länge 25 iäy, Breite 15 My, Isthmus 4 My.

Figur 5) Euaatrun slnuoaum LENORM var. dideltoides KRIE-

GER (KRIEGER, Tafel XXII, Fig.2). Länge 60-120 My,

Breite 47-50 Ky, Isthmus 12 My. Im Durchschnitt sind

die Zellen größer als bei KRIEGER angegeben; er gibt

als Länge 66 Uy an.

Figur 6) Euaatrum gnäthophorum ff.4 W. (KRIEGER, Tafel

XXI, Fig.6). Länge 55-60 My, Breite 35 My, Isthmus

12 My.

Figur 7) Euaatrum ansatum EHRBG. Die Dimensionen der im

Material gefundenen Exemplare (Länge 90-95 My, Breite .

40 My, Iethmus 11 My) liegen im Bereich der allgemein

für diese Art angegebenen Größen.

Figur 8) Euostrum binale (TÜRP.) EHRENB. var. ornatum

. LENZENWEGEK, nov.var. Longitudo 40 My, latitudo 30 My,

isthmus 10 My. Cellulae paene bis tantae sunt quantae

in typo speciei sed lineis extremis paribus, dumtazat

fines cellularum tenuius incisae sunt. Sex pori mani-

festi in peripheria ömnis semicellulae apparent. Fori

quaterni finibus cellularum situati sunt, par basi

excävationis undulatae ductum pororum lineam teneram

ostendit. Porus singulus basi pannorum lateralium con-

vexorum situatus egt. Wie beim Typus ist je eine Mit-

telanschwellung pro Semizelle erkennbar.

Figur 9) Euastrum noebii (BOHGE) SCOTT & PRESC. comb.nor.

var. burmense «EST 4 WEST. Länge 110-122 My, Breite

95-105 My, iBthmus 30 My. .

Figur 10) zeigt Euastrum moebli (BORGE) SCOTT ft PRESC. var.

tetrachastrlfoime WEST 4 WEST.

- 111 -

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Erläuterungen zur Tafel II.

Figur 1) Kicrasteriae suboblonga NORDST. var. auetralla .

KRIEGER (KRIEGER, RABENHORST's Kryptogamenflora, Bd.

XIII/2, 1939,,Tafel 105, Pig.13). länge 45 My, Breite

28 My, Isthmus 6 My. Laut KRIEGER beschreibt BORGE

diese Alge nur aus Australien (Queensland).

Figur 2) Micraaterias pinnatifida (KÜTZ.) RALES. Länge

50-60 My, Breite 48-53 My, Isthmus 8 My.. .

Figur 3) Micrasterias subincisa KRIEGER (KRIEGER, Tafel

XXIII, Jig.5). Länge 43 My, Breite 35 My, Isthmus

8 My.

Figur 4) CoBmarium cevlanlcum W.4 W. (KRIEGER, Tafel XI,

Fig.9). Länge 35-40 Uy, Breite 30-33 My, Isthmus 10 My.

Figur 5) Cosmarium freemanii W.4 W. (SKÜJA, Tafel XXX,

Fig.36). Länge 30-33 My, Breite 23-25 My, IethmuB 6-7

My.

Figur 6) Coemorlum perforatum LUHD forma. Länge 43-45 My,

Breite 45-47 My, Isthmus 25 My. Diese Form ist vor allem

dadurch charakterisiert, daß sie etwas breiter ist als

lang, wogegen der Typus ein umgekehrtes Verhältnis auf-

weist. Sie. Seiten sind etwas vorgezogen und breit ab-

• . gestutzt, mit papillenartig verdickten Ecken. Scheitel

deutlich abgestutzt und gerade oder schwach konvex.

Sie Ausbildung der ZellwandBtruktur entspricht eben-

falls der beim Typus. Beiderseits des Isthmus verläuft

eine Reihe kleiner Wärzchen, ähnlich wie bei Cosmariua

perforatum LUHB. var. sku.jae (siehe KRIEGER 4 GERLOFF,

Tafel 9, Fig.9).

Figur 7) Coamarium cuneatum JOSHUA (SKÜJA, Tafel XXXI,

Fig.3-7). Länge 40 Hy, Breite 45 My, Isthmus 12 My.

Die vorliegende Form zeigt eine etwas abweichende An-

ordnung von Zellwandstrukturen.

Figur 8) Coamarium repandum HORDST. fa. minor W.4 W. (SKÜJA,

Tafel XXX, Fig.19-20). Länge 13 My, Breite 11 My, Isth-

mus 3 My.

Figur 9) Coamarium incrassatum FLAYF. var. rotundaturn W.4

W. Länge 38 My, Breite 27 My, Isthmus 5-6 My. Zellwand
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deutlich punktiert, mit einer besondere in Apikalan-

eicbt erkennbaren Zellwandverdickung in der Mitte der

Halbzellen. Auch am Scheitel ist die Zellwand etwas

verdickt. Die.Zygoten, die im Material fallweise ge-

funden wurden, sind kugelig, mit einer derben Hülle

und einem Durchmesser von ca. 35 My.

Figur 10) Cosmarium stlgmosum NORDST. (KRIEGER, Tafel X,

Fig.19). Länge 37-39 Ky, breite 35 Uy, Isthmus 18 My.

Figur 11) Cosmarium hammeri REINSCH (KIRCHNER), (FRERE

Irenee, Tafel 23, Fig.1). Länge 38 My, Breite 24 My,

Isthmus 9 My. Zellwand am Scheitel etwas verdickt,

die Zellwandverdickung in der Mitte der Halbzellen ist

im Fhasenkontrast deutlich sichtbar, Diese Art ist im

untersuchten Material massenhaft enthalten.

Figur 12) Cosmarium lagerheimianum (TURM.) SCOTT & FRESC.

Länge 130-140 My, Breite 75 My ohne Fortsätze und 85-

88 My mit Fortsätzen. Isthmus-35 My. Ein großes und

auffallendes Cosmarium. Semizellen kreisrund, Isthmus

flach, weitwinkelig geöffnet mit einem deutlichen

Ringwulst. Die Apikaiansicht ist kreisrund. Die Zellen

sind zur Gänze mit 8 My langen, pyramidenförmigen, an

den Enden abgerundeten Warzen besetzt, die annähernd

reihenweise angeordnet sind. Die Zellwand ist zwischen

• den Warzen mit großen, runden Foren besetzt (cf.Abb.),

dazwischen aber fein punktiert.

Figur 13) MicraBterias foliacea BAIL. vax. ornata NORDST.

(KRIEGER, Safel XXIV, Fig.2).

Figur 14) Xanthidium antllopaeum (BREB.) KUTZ. forma javani-

ca HORDST. (KRIEGER, Tafel XIV, Fig.i). Länge mit Fort-

sätzen 110 My, ohne Fortsätze 63 My. Breite mit Forts.

125 My, ohne Forts. 65 My. Isthmus 30 My.

Erläuterungen zur Tafel III.

Figur 1) Staurastrum subtrifurcatum W.4 W. var. major W.4

W. (KBIEGER, Tafel XIX, Fig.1). Länge 55-57 My, Breite

50 My, Isthmus 23 My. Im Gegensatz zu der in den Flank-
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tonproben der Kapuas-Seen festgestellten Form ist die

im vorliegenden Material enthaltene Form der Abbildung

bei KRIEGER identisch.

Figur 2) Btauraatrum longebrachiatum (BORGE) GUTW. (KBIE-

GER, Tafel XVI, Fig.1). Länge 33-36 My, Breite 75 My

mit den Fortsätzen. Isthmus 9 My.

Figur 3) Staurastrum bifidum (EHRÜNBG.) BREB. (SKUJA, Ta-

fel XXXIII, Fig.18). Länge 32 My, Breite mit Stacheln

45 My, ohne Stacheln 30 My. Isthmus 10 My. Membran

deutlich punktiert. Häufig.

Figur 4) Btauraatrum xanthium KHIEGER (KRIEGER, Tafel

XVIII, Fig.8). Länge 24-25 My, Breite mit FortBätzen

60 My, ohne Fortsätze 50 My. Isthmus 13-16 My.

Figur 5) Arthrodeamu8 curvatua TURH. var. ihnei LENZENWE-

GER, nov.var. Longitudo 33 My, latitudo 43 My, sine

processibus 30 My, isthmus 8 My. Inflatio lenticularia

prope vertices evidentissima est. Paries cellulae porie

circularibus magnis frequentatus est.

Bei der vorliegenden Form ist die linsenförmige Aufblä-

hung nahe den Scheiteln besonders markant. Auch die

Struktur der Zellwand, mit den großen kreisrunden Fo-

ren (besonders in Apikaiansicht), erscheint mir außer-

gewöhnlich.

Figur 6) Staurastrum sexangulare 1ÜHD. var. bidentatum

GUTW. (KRIEGER, Tafel XVII, Fig.1). Länge 65 My, Breite

mit Fortsätzen 110 My, Isthmus 25 My.

Figur 7) Staurastrum sexangulafe LUKD. Länge von Apex zu

Apex 28 My, mit den Fortsätzen 40 My, Breite insgesamt

50 My. Isthmus 10 My.

Figur 8) Staurastrum pinnatum TURM. var. subpinnatum

(SCHMIELE) W.& W. Länge 25-27 My, Breite 35 My. Isthmus

8-10 My. (SKUJA, Tafel XXXIV, Fig.7-11).

Figur 9) Desmidimn coarctatum HOHDST. (KBIEGER, Tafel

XXVI, Fig.7). Länge 18 My, Breite 23 My. Die deutliche

Gallerthülle ist auch im fixierten Material erkennbar.
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Liste der im Begennasserteich bei B a n g e festgestell-

ten Sesmidiaceen

Häufigkeitsgradi f sehr selten
1 spärlich
2 wenig
3 häufig
4 massenhaft

Closterium cynthia De NOT .. 2
Closterium dianae EHREHBG . 2

Closterium nematodea JOSHUA 2
Closterium ralfBÜ BREB 2

Pleurotaenium kayel RAB +
Pleurotaenium mlnutum (RALFS) DELP 2
Pleurotaenium teasalatum (JOSHUA) LAGERHS. var. bulboeum

(KRIEG.) 3
Pleurotaenium trabscula (EHRENBG.) HAEG 2

Euastrum anaatum EäRBG 2
Euastrum bidentatun NAEG 1
ttuastrum binale (TJRP.) EHREHBG. var. ornatum LENZEHW. . 1
Euastrum exile JOS.1UA • 1
Eu a strum indicum W.4 W. .var. capitatum KRIECfER 2
Euaatrum insulare (WITTR.) ROY 3
Euastrum gnathopho.rum W.& W 2
EuaBtrum longicoll-i IIORDST. var. capitatum ff.4 W 2
Euastrum moebii (BORGE) SCOTT 4 PRESC. var. burmense

W.& W +
Euaatrum moebii (BORGE) SCOTT 4 PRESC. var.tetrachastri-

forme \V.4 V/ +

Euaatrum sinuosum IJENORM var. dideltoides KRIEG 1
Euaatrum sinuoaum iJENORM 3

Micrasterlas folia<:ea BAIL, var. ornata NORDST 2
Mlcraaterias pinna"ifida (KÜTZ.) RALPS 1
Micraateriaa subiniiisa KRIEG 3
Micrasterias Bubobl.onga HORDSX. rar. australis KRIEG. .. +
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Cosaariun ceylanicun W.& W : 3-
Cosaarium contractum KIRCHNER var. minutum 2
Cosmarimn cuneatum JOSHUA 1
Cosnarium freenanii W.& W 1

Cosmarium hammeri REIHSCH (KIRCHNER) 4
Cosnarium incrassatum PLAYF. var. rotundatum 3
Cosaarium globosum 3ULNH 2
Cosraarium laeve RAB ;.... 3
Cosmarium laperheimianum (TURN.) SCOTT & PRESC. ... +
Cosnarium manaangense W.& Y/. var. africanum FRITSCH 3
Cosriarium nymannianum GRÖNBLAD 1
Cosmarium dichondrum W.& W 1
Cosoarium obsoletum (HANTZSCH) REINSCH 1
Cosnarium pseudopyramidatum LUND 2
Cosmarium perforatum LUNP 1
Cosnarium Btigmosum NORDST 2
Cosniarium subturfiidum LUND. (LUTKEM.) 2
Cosiaarium repandum K0RD5T. fa. minor W.& W 3

Actinotaenium cucurbitinum (BISS.) var. subpolymorphum
r.'OHD 1

Xanthidium antilopaeum (BREB.) K(JTZ.fa..1avanica
l.'OHBST 3

Arthrodesmus convergena EHRENBG 2
Arthrodesnus curvatua TURN, var.ihnei LENZENW 3

S-tauraatruB bifidum (EHRENBC.) BREB 3
Staurastrum incon3picuum NORDST 3
Staurastrum pinnatua TURN, var.subpinnatum (SCHHIDLE)

>V.& i" 1

Staurastrum sexan^ulare LUND 3

Staurastrum aexangulare LUND, var.bldentatum GUTW.. +

Staurastrum longebrachiatum (BORGE) GUTW 2

Staurastrum subtrifurcatum W.4 W. var.ma.1or W.4 W. +

Stauraatrum turgescena DE NOT +

Stauraatrum xanthium KRIEGER 1

Sphaerozosma granulatum BOY et BISSET 1
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Hyolotheca mucosa (DILIW.) EHRENBG. ...: 2

Deamidium coarcta;un NORDST. 1

Eesmidiüm cylindr:.cum GREV 2

Desmidium swartzi:. AG. 3

Ala ganz besonders beachtenswert möchte Ich die folgen-

den Arten bezeichnen«

Euastrum moebii (ilOHGK) SCOTT 4 PRESC. var.burmenae W.4 W.

Micrasterias foliticea BAIL. var. ornata NORDST.

Micraeteriaa auboMonga NORDST. var. australiB, KRIEG.

CoBmarlum lagerhelaianum (TURN.) SCOTT & PRESC.

Staurastrum eexanrulare LUND. var. bidentatum GDTW.

Vertreter der Cattungen Penium und Tetmemorua fehlen

gänzlich.

Nebenbei wurdei. noch folgende Algen notierti

Netrlum oblongum (BE BARY) IÜTKEM.

Rhlpldodendron hui.le.vl KENT.

Phalansterium dlgjtatum STEIN.

Coelastrum spec.

Phacus pleuronectes (O.P.M.) DUJARDIN

Interessanterweise fanden sich nicht wenige. Hyphen des

Zoophagua. JeneB tierfangenden Algenpilzes, der auch bei

uns in Moorbiotopen mitunter vorkommt, im Material. Auch

zahlreiche Fangblasen von Utricularia spec, wurden beobach-

tet.

3) Ergebnis der teilweisen Untersuchung der Planktonproben

aus dem I u w a r - und dem B e k u w a n - S e e

im Bereich des K A P ü A S - Stromgebietes. (Vergl.

dazu die Ausfuhrungen H.H.F. HAUANN).

Mit zwei Tafeln.

Die Untersuchung der Planktonproben der Kapuas-Seen er-

gab für die Aufsamnlungen der angegebenen Jahreszeit eine

ziemliche Einförmijkeit hinsichtlich der dominierenden
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Fhytoplankter bzw. der vorkommenden Desmidiaceen-Formen.

Indessen ist hinsichtlich ihrer Quantitäten in den einzel-

nen Seenbecken ein erheblicher Unterschied festzustellen.

Zur Feststellung-der Arten wurden daher nur die Proben von

zwei Seen, nämlich des B e k u w a n , insbesondere aber

die des I u w a r , welch letzterer die relativ reichste

Ausbeute ergab, einer genaueren Untersuchung unterzogen. .

Ein Anspruch auf Vollständigkeit wird damit aber nicht er-

hoben, da auffällig ist, daß kleinere Formen fehlen (diea

könnte mit der Maschenweite des verwendeten Flanktonnetzes

zusammenhängen).

Es dominieren im großen und ganzen große Formen mit

Überaus langen Fortsätzen, also wohl entwickelten Schwe-

beorganen, was sicherlich mit der durch die hohe Wasser-

temperatur bedingten, verringerten Viskosität zusammen-

hängt, die sich außerdem aber als extreme Felagial-Plankter

erweisen, trotz der geringen Tiefe der Seen.

Bemerkenswert ist auch, daß nur einige wenige Arten

zum Zeitpunkt der Aufsammlung eine Massenentwicklung hat-

ten. So zum Beispiel Staurastrum tohopekaligense im L u -

w a r - See oder Staurastrum tauphorum und ganz besonders

Triploceras gracile auch in anderen Becken. Dagegen sind

andere Arten nur in stark verringertem Maße oder nur in

wenigen Exemplaren im Material enthalten.

Das Material enthält fast durchwegs Formen von Desmidia-

ceen der tropischen Zonen (ausgenommen etwa Staurastrum

paradoxum). Da kein Vergleichsmaterial aus ähnlich gela-

gerten tropischen Gebieten zur Verfügung steht und man so

auf die relativ spärliche Literatur angewiesen ist, ste-

hen der einwandfreien Taxonomie erhebliche Schwierigkei-

ten entgegen. Es konnten daher nicht alle Formen eindeu-

tig determiniert, beziehungsweise einige Formen nur mit

gewissem Vorbehalt einer bestimmten Art zugeschrieben wer-

den. Es erscheint mir aber die Annahme berechtigt, daß die

Aufstellung einiger neuer Taxa durchaus gerechtfertigt wä-

re. Darauf wurde Jedoch bis auf zwei Arten vorläufig ver-

zichtet.
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Zu den anfangs erwähnten markanten Unterschieden in

der Zusammensetzung und Verteilung dee Planktons in den

einzelnen Seen-Becken seien als Beispiel die Proben der

beiden oben genannten Seen gegenübergestellt!

Im B e k u w a n - See fand sich in der Probe an

Deomidiaceen nur Trlploceraa gracile ausgesprochen massen-

haft. Andere Desmiciaeeen Bind nur sehr vereinzelt ent-

halten (z.B. Staurg strum lacuatre). Neben einigen

Pediastrum spp. sit.d massenhaft Kieselalgen der Gattung

Meloalra und solche der Gattung Surlrella. letztere aller-

dings nur in geringeren Mengen, zu finden.

Per L u w a r - See enthielt im Gegensatz dazu neben

Triploceraa gracile noch zwei weitere Eesmidiaceenarten,

nämlich Stauraatrun. tohopekaligense WOLLE und Stauraatrum

tauphorum W.& W. vsr. sumatranum (KRIEG.) massenhaft. Da-

neben aber fand sich noch Staurastrum paradoxum MEYEN. und

Strauraatrum subtrlfurcatum W.4 W. var. major W.& W. in

mittelmässiger Häufigkeit. Eine ausgesprochene MaBsenent-

wicklung weist zum Zeitpunkt der Aufsammlung die Kiesel-

alge Rhlzoaolenia Jonglseta. eine extreme Pelagial-Porm,

auf. Nicht zu Ubertehen sind in dieBem Material auch die

mitunter recht beachtlich langen Fäden.von Onychonema

laeve HORDSX., sowie die schlanken Zellen von Closterlum

aetaceum EHREKBG.

Kommentar zu den at gebildeten Arten;

Zur Tafel I:

Figur 1) Stauraatrvw tohopekaligenae TOLLE. In der Probe

aus dem L u w E r - See zeigt diese Art ein ausgespro-

chenes Massenvoikommen. GRÖNBLAD beschreibt diese Form

aus Salmi (Finnland) und erwähnt auch Funde aus Brasili-

en (Amazonas) (GRÖNBLAD: Desmidiaceen aus Salmi, in

Acta Soc.pro Fauna et Flora Fenn., 66, Nr.I, 1947). Sie

von ihm wiedergegebenen Zeichnungen stimmen sehr gut

mit den im vorliegenden Material gefundenen Formen Uber-

eln. Sie von mix. in Torfstichen des Ibmermooree (Ober-
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Österreich) gefundenen Formen dieser Art haben weaent-

lich kürzere Fortsätze; es handelt sich dabei aber auch

nicht um Flanktonformen, sondern um Bewohner des Uoores.

Figur 2) Staurast rum subtrifurcatum W.& W. var. ma .i or W.&

W. Die bei KEIb'GER wiedergegebene Abbildung weicht von

der Form aus Borneo in manchen Funkten etwas ab: Die

Seiten der Halbzellen bei der vorliegenden Form ver-

laufen parallel und sind gegen den Apex nicht geneigt.

Außerdem sind die Stacheln bei der Form aus Borneo län-

ger ausgebildet.

•Figur 3) Staurastrum tauphorum W.& W. var. sumatranum

KRIEGER. Auch diese Art zeigt gute Übereinstimmung mit

der Abbildung.bei KRIEGER.

Figur 4) Stauraatrum limneticum SCHHIDLE var. nygaardii

KRIEGER. Obwohl die bei KRIEGER abgebildete Art 5-strah-

lig ist, beatebt kaum ein Zweifel, daß die im Material

aus dem L u w a r - See gefundene Form damit identisch

ist.

Zur Tafel IIt

Figur 1) Iriploceras gracile BAU. Im ganzen Material häu-

fig gefunden« im Pfcytoplankton dieses Seengebietes wahr-

scheinlich allgemein verbreitet und nicht, selten.

Figur 2) Dieses Xtinthldium konnte nicht eindeutig bestimmt

werden. Wahrscheinlich gehört es in den Formenkreis von

Xanthldium antilopaeua und ist den Xanthldium hastife-

rum TURN. var. .lavanicum (HORDST.) TURM. fa. planum

TURN, sehr ähnlich, ist aber in den DurchschnittsmaBen

etwas kleiner. Die Zellen sind ohne Stacheln 36-39 My

lang, mit Stacheln etwa 55 My. Die Breite der Zellen be-

trägt 38 My ohne die Fortsätze und etwa 70 My mit Fort-

sätzen. Isthmus 10 My. Nur die Stacheln am Apex sind

paarig angeordnet, die anderen stehen nur einzeln. Wahr-

scheinlich handelt es sich um keine reine Planktonform.

Figur 3 u.4) Arthrodesmua trlangularia LAGERH. Die Zellen

sind durchschnittlich 16-18 My lang, in der Breite aber
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in Abhängigkeit von der Ausbildung der gerade abstehen-

den Portsätze zwischen 35-50 My variierend. iBthmuB

4 My. An den Enden sind die Zellen Bchwach konkav ein-

gezogen. Möglicherweise sollte diese Form als eine Va-

rietät dieser Art angesehen werden.

.Pigur 5) Onychoneaa laeve NORDST. Gute Übereinstimmung mit

der Abbildung bei KRIEGER. Zellänge 18 My. breite 20 My.

Isthmus 4 My.

Pigur 6) Arthrodesmus pseudoarcuatus SCOTT. Zellänge 40 My.

Breite 38 My ohne Fortsätze und 75 My nit den Fortsätzen.

Isthmus 10 Lly. Die Halbzellen sind gleichmäBig rhombisch,

mit abgerundeten Ecken und nach außen abstehenden, kräf-

tigen Stacheln. Am Apex ist die Zellwand linsenförmig

verdickt.

Pigur 7) Arthrodeemus incus (BREB.) HASS. Hier handelt es

sich wohl um die typische Form dieser Art. Länge 25 My,

Breite 60 My, ohne Fortsätze 30 My. Isthmus 5-6 My.

Pigur 8) In der mir zur Verfügung stehenden Literatur fand

ich keinen Hinweis, der mir eine Zuordnung dieses

Staurastruas ermöglicht hätte. Die Zellen laufen in lan-

ge, zart gewellte, divergierende Arme aus, an deren En-

den sich drei, nicht immer deutlich erkennbare Zähnchen

befinden. Der Isthmus ist eng, etwa 4 My. JJie gesamte

Länge der Zellen beträgt 70 Uy. Breite 13 My.

Pigur 9) Diese Form zeigt gewisse Ähnlichkeit mit der Art

Btaurastrum excavetum W.4 W. var. planctonicum KRIEGER,

nur sind bei der vorliegenden Form die Halbzellen nicht

oder nur schwach zueinander verdreht. Der Sinus ist als

deutliche Kerbe ausgebildet. Die Zellen sind mit den

Fortsätzen 70 Ky breit und 50 My lang.

Pigur 10) Staurastrum recessum LENZENWEGER nov.spec.

Cellulae 38 My longae et processibus 70 My latae aunt. •

Isthmus 6 My. frocessus laterales longi evidenter

introrsi sunt et duobuB denticulis, quorum interior

longior fortiorque est, tenninant. Cellulae apice

umbonatae sunt; elevatio vel incrasaatio singula parletis
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cellulae arte supra mediam semicellul'arum apparet.

Cellulae utrimque isthmi volvate physematosae aunt.

Verruculae acutae binae juxta compositae lateribus

semicellularum arte infra basem proceasuum laterali-

um apparent.

Figur 11) Staurastrum longebrachlatum (BORGE) GUTW. Län-

ge der Zellen 38-40 My. Breite mit Fortsätzen 70-100

My. Isthmus 8 Liy. Die Form stimmt gut mit den Abbil-

dungen bei KRIEGER Uberein. Sie ist besonders im Ma-

terial des L u w a r - See's nicht selten.

Figur 12) Staurastrum prionotum SCOTT & PRESC. Eine ty-

pische Planktonform mit ungewöhnlich langen Schwebe-

armen. Die Breite der Zellen beträgt 110-150 My, bei

einer Zellänge von 25-28 My. Isthmus 6-7 My. Die seit-

lichen Fortsätze sind schwach einwärts gekrümmt oder

gerade; zueinander BChwach divergierend. An den Enden

tragen sie 4, seltener 5 Stacheln. In der Mitte Bind

die Halbzellen schwach aufgetrieben. Am Apex je vier

zweizähnige Stacheln.

Figur 13) Stauraatrum recessum var. luwarensis LENZENWE-

GER, nov.var. Haec varietas a forma typica processibus

lateralibus minus curvatis et terminando processuum

tribus denticulis pari magnitudine differt. Apex

umbonatus in additione coronam denticulorum acutorum

fert. Annulus singulus verrucularum parvarum volvas

in media cellulae circumdat.

Diese Form entspricht in den Dimensionen genau der vor-

hergehenden, als neu beschriebenen Art.

Figur 14) Auch für diese Art fand sich weder eine verglei-

bare Abbildung noch Beschreibung in der vorhandenen Li-

teratur. Länge der Zellen 21 My. Abstand zwischen den

Enden der Fortsätze in Längsrichtung 60 My. Zellbreite

mit Fortsätzen 80-90 My. Isthmus 6 My. Die schwach aus-

wärts gekrümmten Fortsätze enden mit drei derben Sta-

cheln. Die Zellwand zeigt keinerlei Skulptur.
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Figur 15) Diese Perm gehört wahrscheinlich in den Kreis

von Staurastruir megacanthum LUND, obwohl die Ausbil-

dung der Apikalansicbt mit den konkaven Seiten atypisch

ist.. Möglicherweise handelt es sich um eine Varietät.

Länge der Zellen 35 My. Breite mit Portsätzen 70 My.

Isthmus 10 Ely.

Figur 16) Staurastrum lacuatre SMITH. In allen Plankton-

proben gefunder,, jedoch immer nur vereinzelt.

Figur 17) Staurastrun cuspidatum BREB. var. divergenB

NOBDST. Nur in einer Probe aus dem L u w a r - See

in wenigen Exeaplaren vertreten.

Figur 18) Staurastrum emaciatum SCOTT 4 PRESC. Zellänge

30 My. An den fortsetzen 38 My breit und am Isthmus

5 My breit. Ich fand diese Art nur selten im Material

des I u w a r - See's und in einer Flanktonprobe vom

S e r i j a n g - See.

Figur 19) Staurastrum zonatum BORGES, var. ma.iua SCOTT

6 PRESC. Im Material aus dem L u w a r - See häufig.

Bei manchen Exemplaren konnte ich oberhalb des

Isthmua einen Kranz kleiner Zähnchen erkennen, der

dem Typus an sich fehlt. Allerdings fehlen beim Groß-

teil der beobachteten Zellen dieBe Zähneben gänzlich.

Ähnlich verhält eB sich auch mit der Ausbildung des

Warzenkranzes an den Zellenden.
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